
und erkennt alle Dinge.
1.Johannes 3,20

Gott 
ist 

größer …



Als Ev. Berliner Schriften-Mission kommen wir diesem Auftrag durch Bibelfolien in 
den Berliner S-Bahn-Wagen, die Weitergabe von Traktaten und Sendungen über das 

März / April  2017 

Liebe Missionsfreunde!
Gottes Wille ist es, dass Seiner Schöpfung, insbesondere dem Menschen, geholfen 
wird, das ewige Leben im himmlischen Reich zu erlangen. In Jesus Christus ist dieser 
Weg des Heils gebahnt und offenbar gemacht worden. Bei allem Widersprechen 
durch den Geist der Welt bleibt es so, dass sich der Gott Abrahams, Isaaks und Ja-
kobs zu seinem Werk und Ziel nach wie vor bekennt. Jesus Christus, geboren als 
Sohn Davids nach dem Fleisch und gezeugt als Sohn Gottes nach dem Geist 
(Röm.1,3-4), ist der Zugang zum seligen Leben im himmlischen Jerusalem. Juden und 
Heiden sind dazu berufen. Darum konnte Jesus Christus vor seinem für uns erlösen-
den Leiden und Sterben am Kreuz und seiner Auferstehung von Toten sagen 
(Joh.14,6): „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum 
Vater denn durch mich“.

In der Passionszeit denken wir besonders an die Liebesaussagen Gottes, die ER im 
Blick auf die Erlösung von Sünde und Tod in seinem Sohn machte. Jesaja, der Pro-
phet, durfte als Bote Gottes über den Erlöser bereits 700 Jahre vor dem Erscheinen 
Christi mitteilen (Jes.53,3-4.10.11): „Fürwahr, er trug unsre Krankheit und lud auf sich 
unsre Schmerzen. Wir aber hielten ihn für den, der geplagt und von Gott geschlagen 
und gemartert wäre. Aber er ist um unsrer Missetat willen verwundet und um unsrer 
Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf dass wir Frieden hätten, und 
durch seine Wunden sind wir geheilt. – So wollte ihn der HERR zerschlagen mit 
Krankheit. Wenn er sein Leben zum Schuldopfer gegeben hat, wird er Nachkommen 
haben und in die Länge leben, und des HERRN Plan wird durch seine Hand gelingen. 
Weil seine Seele sich abgemüht hat, wird er das Licht schauen und die Fülle haben. 
Und durch seine Erkenntnis wird er, mein Knecht, der Gerechte, den Vielen Gerechtig-
keit schaffen; denn er trägt ihre Sünden“.

Der Ausruf Jesu am Kreuz „Es ist Vollbracht“, sollte nicht nur uns, die wir schon an 
Ihn glauben, ewigen Trost zusprechen, sondern allen Menschen zuteilwerden, die 
noch nichts von dieser wunderbaren Erlösung und dem wahren Sinn ihres Lebens 
erfahren haben.- Hier liegt der wichtige Auftrag aller Christen, Christus als den Retter 
von Schuld und Tod zu bezeugen. Wir wissen uns mit allen Christen in Stadt und Land 
verbunden, die an dem gleichen Auftrag stehen und ihren Erlöser zum ewigen Leben 
verkündigen. – Kennen Sie unser S-Bahn-Plakat?

Christus spricht:
„Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist,  

und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen“.
Johannes 17,3
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So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab,

J e s u s  C h r i s t u s
damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.

Keine Bibel?

Kostenlos Bibel erhalten unter:
ebs-mission@t-online.de oder »

Weitere Infos:
www.ebs-mission.de/qr/
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Johannes 3,16



nisse und vergänglicher Umstände, sondern tragen den An-
satz der Ewigkeit schon in uns. Der Glaube an Jesus Christus 
bringt uns auch unter die Führung des Geistes Gottes, der 
uns die Kraft gibt, den Versuchungen zu sündigen Taten zu 
widerstehen und das Gute tun zu können. – Sollte man sol-
ches Angebot der Hilfe in der Kraft der Auferstehung Jesu 
ausschlagen?

Was ist der wahre Wert der Auferstehung Jesu? – Es ist die 
freudige Erfahrung darin, dass Gott alle Sünden vergibt. Je-
der Mensch darf zu IHM so kommen, wie er ist und wie er 
von seiner Vergangenheit geprägt wurde. Es ist keine Vorleis-
tung nötig, um ein Gotteskind zu werden. In der Auferste-
hung Jesu zeigt sich auch die LIEBE Gottes zu allen Men-
schen, das Zeichen des Lebens. Deshalb ruft JESUS auch 
heute allen nach sinnvollem Leben suchenden Menschen zu 
(Joh.14,19): 

„Ich lebe und ihr sollt auch leben!“.

Also wer will, soll wahrhaft leben, jetzt und in Ewigkeit. Viel-
leicht gehörst du zu denen, die solche Gewissheit über den 
Sinn des Lebens für jetzt und danach haben wollen. Wenn ja, 
dann bist du eingeladen, im Glauben zu Gott zu beten und 
sein Wort, die Bibel, zu lesen. ER will dir Aufschluss und 
Gewissheit geben, in Zukunft einen Platz in seinem ewigen 
himmlischen Reich zu haben. Wenn du Jesus Christus als 
deinen Erlöser und Herrn in dein Leben aufnehmen willst, 
kannst du so beten:

Postanschrift oder eMail: ebs-mission@t-online.de

Seelsorgerliche Fragen können gerichtet werden an:
Evangelische Berliner Schriften-Mission

Ruhlebener Straße 9, 13597 Berlin
Jeden Sonntag 11 Uhr Gottesdienst

U-Bahn/Ruhleben und Bus M 45 bis Heidereuterstraße

Traktat Nr. 113

„Himmlischer Vater, ich glaube an dich und das Erlösungswerk in dei-
nem Sohn Jesus Christus. Ich habe in meinem Leben vieles falsch ge-
macht und stehe somit als Sünder vor dir. Aber ich glaube, dass du 
Sünde vergibst. Ab jetzt will ich durch deinen Segen auf dem richtigen 
Weg der Wahrheit gehen. Befreie mich von meiner sündigen Natur und 
erfülle mich mit deinem Geist. Dein Wort (Bibel) will ich lesen und 
befolgen. Ich will aus der Kraft der Auferstehung Jesu leben und dir mit 
anderen Gläubigen in dieser Welt dienen. Ich will ein Zeuge der Aufer-
stehung zum wahren ewigen Leben sein. Das bitte ich, himmlischer 
Vater, im Vertrauen auf deine Gnade, Barmherzigkeit und Kraft. – 
Amen!“. 

Gott erhört Gebet!
W.S.

Wenn du keine Bibel hast, senden wir dir gerne 
kostenlos ein Bibelteil (Neues Testament) zu.
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festes Angebot geworden. Wenn wir dieses neue Leben in 
Glauben annehmen, kann uns nichts mehr davon trennen. Es 
ist sicher und fest, wie es auch im Liebesbrief Gottes steht 
(Röm.8,35.38-39): 
„Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal oder 
Angst oder Verfolgung oder Hunger oder Blöße oder Gefahr 
oder Schwert? – Weder Tod noch Leben, weder Engel noch 
Mächte noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünfti-
ges, weder Hohes noch Tiefes noch eine andere Kreatur kann 
uns scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist“.

Schreibe uns per Post oder E-Mail:
ebs-mission@t-online.de

Evangelische Berliner Schriften-Mission
Ruhlebener Straße 9, 13597 Berlin
Jeden Sonntag 11 Uhr Gottesdienst

U-Bahn/Ruhleben und Bus M 45 bis Heidereuterstraße

Traktat Nr. 126     

Lies Gottes Wort! 
Gerne senden wir dir eine Bibel.

„Himmlischer Vater, ich danke dir für deinen Brief der Liebe. 
Ich habe verstanden, dass meine Sünden durch das Opfer dei-
nes Sohnes Jesus Christus getilgt worden sind und ich nun 
ohne Angst, abgewiesen zu werden, zu dir kommen kann. Ich 
bitte, dass du mich annimmst und mir deinen heiligen Geist 
schenkst. Ich will durch deine Kraft auf das Wort in deinem 
Brief, der Bibel, eingehen. Ich will dir gehören jetzt und in 
Ewigkeit. Mein Dasein soll von deinem guten Liebeswillen be-
stimmt werden. Habe Dank für deine Liebe. - Amen“.

Wenn du so zu deinem Schöpfer und Gott betest, wird Er dir 
sein Wort aufschließen, dass du es für dich verstehen kannst. Er 
wird dir Kraft schenken, nach diesen Worten zu leben und für 
andere Menschen ein segnender Hinweis auf die unaussprechli-
che Liebe in Jesus Christus zu werden. – Jeder darf zu IHM 
kommen! 
  K-H.G. u. W.S. DDDeee
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Unser irdisches Leben ist nicht alles, was uns Gott bereitet 
hat. Er will uns auch nach der Erdenzeit einen Platz der Selig-
keit in seinem himmlischen Reich schenken. Aber schon jetzt 
will Er uns durch seinen heiligen Geist führen und segnen, 
sodass unser Leben mit Frieden, Zuversicht und Geborgenheit 
erfüllt wird. Das Wort Gottes in dem Brief der Liebe, der Bi-
bel, will uns auf dem guten Weg leiten. Jesus sagte darum 
(Mt.4,4): „Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von 
einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht“.

Gott lädt dich ein, neues Leben zu empfangen!
Durch Jesus Christus ruft Er jedem zu (Mt.11,28):

„Kommt her zu mir, alle,
die ihr mühselig und beladen seid; 

ich will euch erquicken“.

Lass dir das Angebot aus dem wunderbarsten Liebesbrief zur 
Gemeinschaft mit Gott nicht entgehen. Danke Gott im Gebet 
für diese großartige Einladung zum ewigen Leben. Das Gebet 
kann so lauten: 

Postanschrift oder eMail: ebs-mission@t-online.de

Seelsorgerliche Fragen können gerichtet werden an:
Evangelische Berliner Schriften-Mission

Ruhlebener Straße 9, 13597 Berlin
Jeden Sonntag 11 Uhr Gottesdienst

U-Bahn/Ruhleben und Bus M 45 bis Heidereuterstraße

Traktat Nr. 121

Lieber Leser, willst du Jesus Christus in dein Herz aufneh-
men, der auch für deine Sünden das Opfer am Kreuz auf 
Golgatha brachte? Wenn Ja, dann kannst du so zu Ihm beten: 

„Herr Jesus Christus, ich will dir danken, dass du auch für mich in 
diese Welt gekommen bist und dein Blut für meine Sünden am Kreuz 
vergossen hast. Ich bekenne dir meine Schuld und will nun ein neues 
Leben mit dir führen. Reinige mein Herz von allem Bösen und erfülle 
mich mit dem heiligen Geist, der mich in alle Wahrheit leitet. Deine 
Worte in der Bibel, heiliger Gott, will ich lesen und beherzigen, denn 
dein Wille soll ab heute mein Leben ganz bestimmen. Ich glaube an 
dich und bete dich an. - Amen!“. 

JESUS will dein Weg sein!
W.S.

Gerne senden wir dir kostenlos ein 
Bibelteil (Neues Testament) zu.

Info-Hilfe in Seelennot
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„Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur;
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden.

Denn Gott war in Christus und
versöhnte die Welt mit sich selber und rechnete ihnen 
ihre Sünden nicht zu und hat unter uns aufgerichtet

das Wort von der Versöhnung“.

Noch einmal zu dem kleinen Mädchen, dessen Worte ich 
als „Kinderkram“ einstufte. So zu denken war gewiss dumm 
und überheblich von mir. Doch als ich den Sinn ihrer Aus-
sage begriff, war ich neidisch auf dieses klar denkende Kind. 

So ist es oft bei uns Menschen. Gegen Dummheit, Arro-
ganz und Neid hilft uns nur Erleuchtung durch Gottes Geist, 
wie es auch Jesus in seinem Gebet zum himmlischen Vater 
aussprach (Lk.10,21): „Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels 
und der Erde, weil du die Wahrheit den Weisen und Klugen verbor-
gen hast und hast sie den Unmündigen offenbart“.

Darum: Lass Jesus als den einzigen Weg zum ewigen Leben 
in Gottes Herrlichkeit nicht links liegen und durch allerlei 
Entschuldigungen und Gegenargumente „zuwuchern“, sonst 
gehst du den gefährlichen Irrweg in eine ewige Verlorenheit 
ohne Gott!        
          Karl H. Gries
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Die Auferstehung
Nr. 113

Der wunderbarste Liebesbrief 
Nr. 126

Ich bin der Weg
Nr. 121

Kindertelefon (0 30 - 3 32 92 92) nach. Auch bieten wir Gesprächsmöglichkeiten und 
gottesdienstliche Versammlungen an. Unser Telefonanschluss „Info-Hilfe in Seelen-
not“ (0 30 - 3 32 42 52) und die Zeitungsanzeigen zum Bestellen einer Bibel werden 
auch stark frequentiert. Als Christen leben wir in der Gewissheit, dass Gottes Zusa-
gen, ausgestreut in der Welt, nicht ohne Wirkung bleiben. Wieder durfte der Prophet 
Jesaja den Willen Gottes mitteilen, der da lautet (Jes.55,10-11): „Denn gleichwie der 
Regen und Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder dahin zurückkehrt, sondern 
feuchtet die Erde und macht sie fruchtbar und lässt wachsen, dass sie gibt Samen zu 
säen und Brot zu essen, so soll das Wort, das aus meinem Munde geht, auch sein: Es 
wird nicht wieder leer zu mir zurückkommen, sondern wird tun, was mir gefällt, und 
ihm wird gelingen, wozu ich es sende“.

Viele Gläubige erkennen die Notwendigkeit, besonders in unserer Zeit der mancher-
lei Unruhen, den Frieden Gottes unter den Menschen durch Gebet und Tat zu bezeu-
gen. Wir danken jedem, der an diesem Werk der Einladung zum Heil Gottes mitwirkt. 
– Gerne senden wir Ihnen kostenlos unser Traktat-Sortiment für Erwachsene und 
Kindertraktate mit Aufkleber als Hinweis auf die telefonischen Kindersendungen zu. 
Auch können Sie unsere Internetadresse bekannt machen, um zum Hören des Evan-
geliums einzuladen und weitere Schriften zu beziehen. Die Adressen lauten: 

www.ebs-mission.de und www.youtube.de/user/ebsmission.

Zur Passionszeit und dem Fest der Auferstehung Jesu von den Toten bieten wir fol-
gende kostenlos zu beziehende Traktate zum Verteilen an:

Die Einladung zum missionarischen Handeln ist in einem Lied von Friedrich Walz 
(1981) als Bitte zu Gott so dargestellt: 

Herr, gib du uns 
Augen, die den Nachbarn sehn, 

Ohren, die ihn hören und ihn auch verstehn.
Hände, die es lernen, wie man hilft und heilt; 

Füße, die nicht zögern, wenn die Hilfe eilt.
Herzen, die sich freuen, wenn ein anderer lacht; 
einen Mund zu reden, was ihn glücklich macht.

Dank für alle Gaben, hilf uns wachsam sein, 
zeig uns, Herr, 

wir haben nichts für uns allein.

Mit Dankbarkeit über Ihre GEBETE und GABEN zur Ausbreitung des Evangeliums, 
wünscht Gottes Segen in der Passionszeit  
und grüßt mit allen Mitarbeitern der EBS  Ihr Wolfgang Schmidt

http://www.ebs-mission.de
http://www.youtube.de/user/ebsmission
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Kommen Sie zum Gottesdienst, jeden Sonntag, 11.00 Uhr

Tage der guten Botschaft:
Vom 17. bis 19. März 2017 

spricht Evangelist

René Malgo 
vom Missionswerk Mitternachtsruf (Schweiz) 

über biblische Themen zu unserer Zeit.
Freitag und Samstag 19.30 Uhr, Sonntag 11.00 und 14.30 Uhr

Am 23. April 2017 um 11.00 Uhr 
spricht Evangelist

Michael v. Herrmann 
über das Thema: Jesus Christus kommt wieder! 

Kommen Sie zum Gottesdienst, jeden Sonntag, 11.00 Uhr

Erkenntnisse und Aussprüche
des Reformators Martin Luther
So ist’s um die Heilige Schrift bestellt:

Wenn man meint, man habe sie ausgelernt, so muss man erst anfangen.

Was soll Gott mit uns machen?
Gute Tage können wir nicht tragen, böse können wir nicht leiden.

Gibt er Ehr, Reichtum, so stolzieren wir, gibt er Armut, so verzagen wir.

Wir Deutschen sind ein wildes, rohes und tobendes Volk,
mit dem nicht leicht etwas anzufangen ist,

es treibe denn die höchste Not.

Heuchelei und der böse Mammon sind 
zwei verbündete Götzen.

Der Obrigkeit soll man nicht mit Gewalt widerstehen,
sondern nur mit dem Bekenntnis der Wahrheit;

kehret sie sich dran, ist’s gut; wo nicht, 
so bist du entschuldigt und leidest Unrecht um Gottes Willen.

Was ein Schuster einem Schuh macht und ein Schneider einem Rock, 
also soll ein Christ beten. 

Eines Christen Handwerk ist Beten.

ABER DU, HERR, SEI NICHT FERNE;  
MEINE STÄRKE, EILE, MIR ZU HELFEN! 

Psalm 22,20


